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Religionsunterricht an der Volksſchule . §S 1. 433

2. Verordnung des Unterrichtsminiſteriums
vom 28. November 1913 .

Den Religionsunterricht an der Volksſchule betr .

SchvoBl . Nr . XXXIV .

Aufgrund von Ziffer IV der Übergangsbeſtimmungen zum
Schulgeſetz vom 7. Juli 1910 — Nr . XXIX Seite 385 —wird
zum Vollzug der §S§ 40 und 41 dieſes Geſetzes verordnet , was
folgt :

Religiöſe Unterweiſung .

Klaſſeneinteilung .

8

ält in der Regel geſonderten Religions⸗
unterricht . An Volksſchulen mit Schülern verſchiedener Bekennt⸗
niſſe können die Schüler mehrerer Klaſſen , ſoweit es die Beſtim⸗
mungen des Lehrplans geſtatten , zur gemeinſamen Unterrichts⸗
erteilung vereinigt werden . Dieſe Abteilungen ſollen in der Regel
nicht mehr Schüler umfaſſen als die Klaſſen für weltliche Fächer .

( 2) berſtunden für den Religionsunterricht können nur beim
Vorliegen der Verausſetzungen des § 41 Abſatz 2 des Schulgeſetzes
eingerichtet werden .

( 1) Jede

SchG . SS 26, 40. Schd . 8 34.

Unter Lehrplan iſt der von der oberen Kirchenbehörde aufgeſtellte
Religionslehrplan zu verſtehen . Vergl . SchG . § 40 Seite 78. Die zu⸗
läſſige Schülerzahl für kombinierte Religionsklaſſen richtet ſich nach der
Zahl der im weltlichen Unterricht an der betreffenden Schule in einer
Klaſſe zu unterrichtenden Schüler , nicht aber nach der höheren Zahl , der
für den Fall der Kombinierung zweier Klaſſen zur Durchführung des
Unterrichtsplanes ( SchG . Seite 67 Ziff . 1) ausnahmsweiſe ( bis zu 60)
für zuläfſig erklärt iſt .

Mitverſehung der Religionsſtunden durch den Lehrer .

82 .

Bei Erkrankung oder ſonſtiger Dienſtbehinderung des den
Religionsunterricht erteilenden Geiſtlichen hat der Lehrer zu
ſeinen Religionsſtunden die Stunden des Geiſtlichen zu über⸗
nehmen , ſofern dadurch die Zahl von ſechs Religionsſtunden in der
Woche nicht überſchritten wird .

SchG . 8§ 40, 56.
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SchG. § 40 Abſ . 6. Scho . §S 64 —67 . Dienſtweiſung für die Lehreran Volksſchulen 88 21 —23 — Abſchnitt VI 6.

Beaufſichtigung des Religionsunterrichts .
8

1. Die örtliche Aufſicht über die Erteilung des Religionsunterrichtsan der einzelnen Volksſchule ( Schulabteilung ) ſteht dem Pfarrer 5mehreren Pfarrern innerhalb einer Schulgemeinde dem von der
Kirchenbehörde damit betrauten Geiſtlichen zu.

2. Wenn der nach Abſatz 1 zuf dige Geiſtliche die pfarramtli⸗
Jahresprüfung für einzelne oder ſämtliche Klaſſen nach den ört n Ver⸗hältniſſen ausnahmsweiſe nicht innerhalb der für die Erteilung des Reli⸗
gionsunterrichts ſtundenplanmäßig feſtgeſetzten Zeit vornehmen kann , ſohat er dem Schulleiter oder dem Vorſitzenden der Ortsſchulbehövon Mitteilung zu machen . Dieſer hat die erforderlichen Ano
zu erlaſſen und dem Kreisſchulamt anzuzeigen .

Die Pfarramtliche Prüfung iſt aufgehoben . Vergl . SchG . § 40Seite 79. Die Bea fſichtigung geſchieht nur noch durch die hiefür kirch⸗licherſeits jeweils für einen größeren Bezirk beſtellten Beamten .
VFür den Katholiſchen Bekenntnisteil hat das Erzbiſchöfliche Ordinariat 8

die Angelegenheit durch VO. vom 24. November 1921 neu geordnet . Die
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Religionsunterricht an den Volksſchulen . § 8. 437

Ortsschulbehörde gemacht werden . Der von den Lehrern
unterzeichnete Bescheid wird vom ersten Lehrer an den
Schulinspektor zurückgesandt .

Der Schulinspektor kann der Ortsschulbehörde über den
allgemeinen Stand der Schule Nachricht geben und dabei Be -
anstandungen ohne Namensnennung erwähnen .

Auf dem Bescheid des Schulinspektors dürfen von Geist -
lichen oder Lehrern keine Bemerkungen angebracht werden .
Mit der Namensunterschrift bestätigt der Religionslehrer nur
die Eröffnung des Bescheids . Sollte er mit demselben nicht
zufrieden sein , so kann er ein besondèeres Schreiben der
Rückgabe des Bescheides an den Schulinspektor beilegen . “

Vorstehende Anordnungen werden aufgrund des §S 40 Ab -
Satz 4 des Schulgesetzes den Schulbehörden und Lehrern zur
Nachachtung bekannt gegeben .

Nach einer Anordnung des Erzbiſchöflichen Ordinariats vom 16. Ja⸗
nuar 1902 ſind die Prüfungen jeweils am Schulort , nicht im Pfarrort ,
abzuhalten , ſonach in einer Pfarrei mit Filialen auch an den Schulen der
Filialorte . „Kirchenb ehörde “ im Sinne des Abſ . 2 iſt das Erzbiſchöfliche
Ordinariat .

Bekanntgabe der kirchlichen Prüfungsbeamten .

Die oberen Kirchenbehörden haben die von ihnen für die Be⸗
aufſichtigung des Religionsunterrichts einer größeren Zahl von
Volksſchulen beſtellten Aufſichtsbeamten unter Bezeichnung der
zugewieſenen Bezirke dem Unterrichtsminiſterium zur weiteren
Bekanntgabe an die Schulaufſichtsbehörden und die Lehrer zu be⸗
nennen .

SchG . Seite 79.

Prüfungs⸗ - Verfahren .

§ 9 .

( Der kirchliche Aufſichtsbeamte hat die für Abhaltung derPrüfung 5 Ausſicht genommene Zeit , für jede Volksſchule ge⸗

ſondert, dem zuſtändigen Kreisſchulamt rechtzeitig ſchriftlich mit⸗
zuteilen . Das Kreisſchulamt hat die Mittei lung mit den nötigenWeifſungen an die Eutsſchulbehörde und die beteiligten Lehrer
weiterzuleiten .

( 2) Der auf die Prüfung erlaſſene Beſcheid iſt dem Kreisſchul⸗
amt zu überſenden , das ihn den Lehrern und erforderlichenfalls
der Ortsſchulbehörde zur Kenntnisnahme und Nachachtung er⸗
öffnet . Der Beſcheid iſt von dieſen mit der Beeſcheinigung über die
erfolgte Eröffnung dem kirchlichen Aufſichtsbeamten unmittelbar
zurückzuſenden .

8
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3. Bekannimachung des Miniſteriums des Kullus und

Unterrichts

vom 5. Dezember 1913 ABl . Nr . XXXIV .

Die Teilnahme von Schülern am Gottesdienſt und an ſonſtigen

kirchlichen Veranſtaltungen betr .

Mit Bezug auf § 5 der Verordnung vom 28 . November d. J .

den Religionsunterricht an der Volksſchule betreffend , werden die

Verordnungen des Oberſchulrats vom 15. Juli 1903 ( Schulber⸗

ordnungsblatt Nr . VII Seit 83 , 84 ) und vom 21 . Auguſt 1907

( Schulverordnungsblatt Nr . XIII Seite 174 , 175 ) , wie folgt , zu⸗

ſammengefaßt und bekanntgegeben :

1. Nach den heſtehenden Anordnungen der oberen Kirchen⸗

behörden ſollen die auf einen Werktag fallenden Gottes⸗

dienſte und ſonſtigen kirchlichen Veranſtaltungen , an denen

Lehrer als Organiſten beteiligt ſind , ſoweit die Verh

niſſe es geſtatten , in die ſchulfreie Zeit gelegt werden . Auch

die Lehrer , die den Organiſtendienſt verſehen , haben dahin

3u wirken , daß ſie nicht ohne zwingende Gründe zur Be⸗

ſorgung dieſes Dienſtes während der Schulzeit in Anſpruch

genommen werden .

2. Eine Befreiung der Schüler vom Unterricht aus Anlaß

kirchlicher Veranſtaltungen hat im allgemeinen nur dann

einzutreten wenn der Lehrer während der Schulzeit als

Organiſt tätig ſein muß und eine Mitverſehung ſeiner

Klaſſe durch einen anderen Lehrer nicht ausführbar iſt . Der

hierdurch ausgefallene Untefrricht iſt womöglich noch in

der ſelben Woche⸗ nachzuholen . Nur wo die wöchentliche

Unterrichtszeit für eine Klaſſe mehr als 20 Stunden be⸗

trägt , kann die Nachholung unterbleiben . Die Freigabe S2


	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438

